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Gummersbach, 22.3.2022 

 
Änderungsantrag zur Sitzung des Kreisausschusses am 24.03.2022 
und zum Kreistag am 31.3.2022:  
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
 
die Fraktion Bündnis 90/ DIE GRÜNEN beantragt, den  
„Antrag  auf finanzielle Förderung des  CBB im Rahmen des Haushalts 2022“ 
vom 15.2.2022 nur unter folgendem Vorbehalt zu beschließen und den 
Beschlussvorschlag entsprechend zu formulieren: 
 
Die Auszahlung der bewilligten Mittel erfolgt unter dem Vorbehalt, dass 
in der Projektförderung gängige Qualitätsmanagementkriterien nach 
anerkannten Standards  nachgewiesen werden (nachweisbar durch  ei-
ne AZAV –Zertifizierung oder ähnliche, in der Projektarbeit gültige Zerti-
fizierungen, wie sie z.B. auch die Agentur für Arbeit fordert 
(https://www.arbeitsagentur.de/bildungstraeger/akkreditierung-zulassung). Diese ist in 
einer angemessenen Frist, spätestens nach 2 Jahren vorzulegen, andern-
falls sind die ausgezahlten Mittel zurückzuzahlen. 
 
 
 

 An den Landrat 
des Oberbergischen Kreises 
Herrn Jochen Hagt 
Moltkestr. 42 
 
51641 Gummersbach 

GRÜNE FRAKTION IM KREISTAG 
Fraktionsbüro 

Kölner Str.296 
51645 Gummersbach 
Tel. (0 22 61) 2 45 40 
Fax (0 22 61) 2 86 95 

www.gruene-oberberg.de 

Bürozeiten: 
Mo bis Fr 10 bis 16 Uhr 

Seb Schäfer, Fraktionsbüro  
kreistagsfraktion@gruene-oberberg.de 

Andrea Saynisch 
Fraktionssprecherin  
Tel. 0160 93951411 
andrea.saynisch@gruene-oberberg.de 

Marie Brück 
Fraktionssprecherin 
Tel. 0151 17243593 
marie.brueck@gruene-oberberg.de 

Bus: Linie 301 (Niederseßmar/Post)  
Linie 304/ 310 (Ahlefelder Straße) 
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Begründung: Unabhängig vom Zuwendungsempfänger ist es Bündnis 90/Die 
Grünen wichtig, Transparenz und Qualitätssicherung gerade dann zu ge-
währleisten, wenn keine Zugehörigkeit zu einem der Wohlfahrtsverbände 
Deutschlands vorliegt. Weitere Erläuterungen  erfolgen in der Sitzung. 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
 
Andrea Saynisch 


